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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
die ärztliche Versorgung auf dem Land ist ein wichtiges 
Thema. Wenn erst einmal die Türen der letzten Landarzt-
Praxis geschlossen sind und den Arzthelferinnen gekündigt 
ist, ist es zu spät, sich um das Thema zu kümmern.  
Mir ist es wichtig, dass unsere Gemeinde Zugang zu quali-
tativ hochwertiger Gesundheitsversorgung hat. Daher bin 
ich im guten Austausch mit unseren Praxen im Markt 
Oberelsbach und habe mich vor Kurzem mit 
Dr. med. Michael Günther von „Die Hausärzte“ getroffen, 
um uns über langfristige Planungen auszutauschen. Das 
erfreuliche Fazit: Der Standort Oberelsbach ist stabil und 
sicher, eine Einschränkung der ärztlichen Versorgung steht 
derzeit nicht zur Debatte. Das ist eine gute Nachricht für 
alle Menschen in unserer Gemeinde, für Jung und Alt. Mit 
Apotheke, Allgemeinarzt, Zahnarzt und Veterinär ist unsere 
Gemeinde derzeit wirklich gut aufgestellt – und das soll 
auch so bleiben. 
 
Wie in den letzten Ausgaben des Gemeindeblattes berich-
tet und in den regionalen Medien zu lesen, steht das 
Bündnis „Biosphärenkinder Oberelsbach“ beim Deutschen 
Kita-Preis im Finale. Über 500 Bewerbungen gingen ein, 
und wir sind unter den Top 8. Das ist eine große Ehre und 
Anerkennung für die Arbeit und das Engagement in der 
frühkindlichen Bildung im Markt Oberelsbach. Mitte Juli 
besuchten zwei Experten der Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung unser Bündnis. Sie führten Interviews mit 
uns, leiteten rund 15 Vertreterinnen und Vertreter unseres 
Bündnisses in einem Workshop an und sammelten auf 
einem Rundgang durch Oberelsbach viele Impressionen 
unserer Bildungsarbeit. Die Vertreterinnen und Vertreter 
der insgesamt 7 Bündnispartner bereiteten den Experten 
einen wunderbaren Empfang und stellten ihre Arbeit vor. 
Die beiden Experten des Deutschen Kita-Preises zeigten 
sich beeindruckt, wie gut es uns gelingt, auf Augenhöhe 
mit den Kindern zu arbeiten und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Umweltbildung und Partizipation und Demo-
kratie schon bei den Kleinsten umzusetzen. Dass wir das 
gesamte Dorf als Lernkulisse für unsere Kinder verstehen, 
wurde beim Besuch sehr deutlich.  
Für alle Beteiligten war der Besuch ein Gewinn und Ge-
schenk: Wir haben sehr viel Wertschätzung und Lob für 
unsere Bildungsarbeit erhalten. Es ist schön zu sehen, 
dass unsere Leistungen und Innovationen überregional 
Beachtung finden und gewürdigt werden. Das tut unserem 
pädagogischen Fachpersonal gut, das täglich sein Bestes 
für unsere Kinder in den beiden Kindergärten, in Hort und 
Grundschule gibt. 
Jetzt heißt es abwarten: Erst im November bei der feierli-
chen Preisverleihung erfahren wir, welches Bündnis das 
Rennen macht. 

 
Liebe Kinder und Jugendlichen,  
ich möchte euch an dieser Stelle nochmal auf das schöne 
Ferienprogramm hinweisen. Mein herzlicher Dank gilt allen 
Engagierten, die sich wieder so viele kreative Programm-
punkte ausgedacht haben! Außerdem findet ihr in unserer 
Doppelausgabe ein Rätsel, bei dem ihr spannende Preise 
gewinnen könnt. Den Lösungsbogen einfach bis zum Ende 
der Ferien im Rathaus abgeben.  
Und schon heute wünsche ich allen Erstklässlern einen 
wunderbaren Start in ihre Schullaufbahn. Beim Bücherta-
schen-Tag Ende Juli durfte ich den emotionalen Abschied 
aus der Kindergartenzeit mitbegleiten und Mitte Septem-
ber geht es dann nicht weniger emotional an der Valentin-
Rathgeber-Grundschule weiter. Die intensiven Gespräche 
der letzten Wochen für den Deutschen Kita-Preis mit unse-
ren Pädagoginnen haben mir wieder gezeigt: Nirgendwo 
sonst lässt es sich schöner in die Grundschulzeit starten. 
Sanft begleitet, von vielen Ritualen und gemeinsamen Er-
lebnissen wie Übernachtung im Kindergarten, Ausrutschen 
aus der Gruppe, Teilnahme am Schulsportfest, festliche 
Verabschiedung usw. gestärkt, wechseln neugierige, lern-
freudige Menschen gut behütet in ihre Grundschulzeit. 
Das ist unendlich wertvoll! 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine tolle Ferienzeit und gute Er-
holung sowie viele Gelegenheiten, um neue Energie zu 
tanken – in der Heimat und in der Ferne! 
 
 
Ihr  

 
 
 
Björn Denner 
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MARKT OBERELSBACH 
Marktplatz 3 
97656 Oberelsbach 
Telefon: 09774 91 91 0 
E-Mail: rathaus@oberelsbach.de 
www.oberelsbach.de 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG 
Mo:    08:00—12:00 Uhr  und  14:00—16:00 Uhr 
Di, Do, und Fr: 08:00—12:00 Uhr 
Mi:   08:00—12:00 Uhr   und 14:00—18:00 Uhr 
 
Für Amtsgeschäfte, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen, 
bitten wir vorab einen Termin mit dem betreffenden Sachbearbeiter zu 
vereinbaren.

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet am  
Mittwoch, 07.08.2024 statt.  

Bürgersprechstunde von 17:00 bis 18:00 Uhr 
 

Björn Denner 
Erster Bürgermeister 

 

Weitere geplante Termine: 
 

September:  Mittwoch, 11.09.2024 
Kindersprechstunde von 16:00 bis 17:00 Uhr 
Bürgersprechstunde von 17:00 bis 18:00 Uhr 

 

Oktober:  Mittwoch, 02.10.2024 
Bürgersprechstunde von 17:00 bis 18:00 Uhr 

WASSERUNTERSUCHUNGEN NACH DER  
TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Der Härtegrad der Mischwasserversorgung im gesamten  
Gemeindebereich Oberelsbach beträgt 13,4° dH,  
Härtebereich mittel. 
Der Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom 
02.08.2023 sowie weitere Informationen zur Trinkwasser-
untersuchung können im Rathaus eingesehen werden, 
oder unter www.oberelsbach.de. 
 

Der Wasserwart ist in Notfällen  
erreichbar unter 09774 91 91 930. 
 
 
FUNDSACHEN 
 

2 kleine Schlüssel 
Fundort: Schulstraße Unterelsbach 
 

2 Schlüssel 
Fundort: Herrenwiesengärten Weisbach 
 

Damenuhr 
Fundort: zwischen Ginolfs u. Weisbach 
 

Werkzeugkiste, mit Inhalt 
Fundort: Gemeindebereich Oberelsbach 
 

Brille 
Fundort: Minigolfplatz Oberelsbach 

 

Kindermütze 
Fundort: Schulbus Oberelsbach 
 

Ohrring 
Fundort: Turnhalle Oberelsbach 
 
 

 

 
RATHAUS GESCHLOSSEN AM FREITAG, 16.08.2024   
 

Die Gemeindeverwaltung Oberelsbach und der Bauhof 
sind am Freitag 16.08.2024, geschlossen. 
 
Oberelsbach, 11.07.2024 
Björn Denner 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
DIE MARKTKASSE OBERELSBACH GIBT BEKANNT: 
 

Grundabgaben 
Am 15.08.2024 sind folgende Grundabgaben fällig: 

 
Grundsteuer  A + B (III. Quartal) 
Gewerbesteuer (III. Quartal) 
Verbrauchsgebühren (Wasser/Kanal) 3. Abschlag 

 
Oberelsbach, 22.07.2024 
Björn Denner 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Markt Oberelsbach bittet alle Wohnungs- und Haus-
eigentümer, ihre freien Mietwohnungen zu melden.    

 
Bei Anfragen vermittelt das Bürgerbüro die  
Kontaktdaten der Vermieter an  Wohnungssuchende. 
 
Tel: 09774– 9191 212 oder  
buergeramt@oberelsbach.de 

BITTE  
BEACHTEN! 
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AUS DEM KINDER– UND JUGENDPARLAMENT 
Informationen und Sitzungstermine des Kinder– und 
Jugendparlaments mit den Tagesordnungspunkten  
entnehmen Sie bitte unserer Website unter 
www.oberelsbach.de (Rathaus & Bürger/Rathaus/   
Kinder-und Jugendparlament) oder den  
Bekanntmachungskästen des Marktes Oberelsbach.  
 

Aus der Sitzung des Kinder– und Jugendparlament 
Oberelsbach vom 17.07.2024 
 

Am Mittwoch, 17.07.24, fand eine Sitzung des Kinder- 
und Jugendparlaments im Rathaus statt.  
 

Nach der Genehmigung der Niederschrift von der Sitzung 
am 31.01.24, bestätigte der Bürgermeister Björn Denner 
die Beschaffung der vom KJP beantragten zwei Darts-
Scheiben für die neue Kegelbahn in Oberelsbach. Nun 
kann dort neben dem Kegeln auch noch Darts gespielt 
werden. Dafür muss sich nur im Bürgerbüro angemeldet 
werden. Im Anschluss wurde ein gemeinsamer Abend der 
Mitglieder des KJP in den anstehenden Sommerferien 
beschlossen, bei dem die angeschafften Darts-Scheiben 
getestet werden und dabei gleich der Zusammenhalt un-
tereinander gestärkt werden soll. 
 

Thema war auch das Dorfbienen-Projekt der Uni-
Würzburg, zu dem sich da KJP im März angemeldet hat. 
Gesucht wurden Verantwortliche, die das Projekt in die 
Hand nehmen, sich darüber informieren und sich um 
einen geeigneten Ort für das Projekt in der Gemeinde 
kümmern. Bereitwillig haben sich Hermine Büttner,  
Hannah Schrenk und Emma Zernentsch für diese  
Aufgabe zur Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür!  
 

Außerdem wurde von Louis Hahn ein Soccer Turnier für 
verschiedene Altersgruppen vorgeschlagen, welches im 
kommenden Jahr als Ferienprogramm des Kinder-und 
Jugendparlaments angeboten werden soll. Die anderen 
Mitglieder fanden die Idee sehr gut.  
 

Ein weiterer Vorschlag kam von Bürgermeister Björn  
Denner. Er regte an, im September zum ein-jährigen  
Jubiläum des KJPs einen Artikel über die Projekte und 
Erfahrungen des Jahres zu verfassen. Diese Idee kam 
sehr gut an. Der Artikel wird im Herbst veröffentlicht und 
zusätzlich wird das KJP eine Sitzung am 23.10.24, genau 
ein Jahr nach der ersten Sitzung, abhalten.  
 

Nächster Tagesordnungspunkt war die, in der vorherigen 
Sitzung angesprochene, Tombola am Weihnachtsmarkt. 
In der Zeit bis zum Weihnachtsmarkt geht es nun darum 
attraktive Preise zu besorgen, um eine tolle Attraktion für 
die Kinder und Jugendlichen zu schaffen.  
 

Um die sinnvolle Verwendung des übrig geblieben Gel-
des, vom letzten und diesem Jahr, ging es im nächsten 
Tagesordnungspunkt. Das KJP will den neu eröffneten 
Jugendraum in Unterelsbach bei der Einrichtung des neu-
en Bauwagens unterstützen. Außerdem werden Preise 
für die Tombola mit dem Geld erworben. Auch Ideen oder 
Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen im Markt 
Oberelsbach sollen mit finanziellen Mitteln des KJP unter-
stützt werden. Bei Wünschen, Ideen oder auch Verbesse-
rungsvorschlägen besteht die Möglichkeit über den 
Instagram-Account: kjp_oberelsbach,  
per E-Mail: info_kjp_oberelsbach@web.de oder auch 
gerne persönlich mit den Mitgliedern des Kinder- und 
Jugendparlaments Kontakt aufzunehmen.  
Nina Wolf, Vorsitzende KJP 

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 
Die Sitzungstermine des Marktgemeinderates mit den 
Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 
W e b s i t e  u n t e r  w w w . o b e r e l s b a c h . d e 
(Sitzungsinfoportal) oder den Bekanntmachungskäs-
ten des Marktes Oberelsbach.  
 
 

Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Oberels-
bach vom 11.07.2024 
 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentli-
chen Sitzung vom  
 

Erster Bürgermeister Denner gab nachstehende Verga-
ben aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 13.06.2024 
bekannt:  

Bauanträge:  
 

Der Marktgemeinderat erteilte das gemeindliche Einver-
nehmen für nachstehende Bauanträge 
· Abriss bestehendes Pfarrhaus/Scheune und Neubau 

Feuerwehrgerätehaus Weisbach, Fl.-Nr. 62, Gem. 
Weisbach 

· Umbau des Obergeschosses, Anheben Dachkonstruk-
tion, Fl.-Nr. 2798, Gem. Oberelsbach 

 
Zuschuss für die Reparatur der Glockenanlage der  
Katholischen Pfarrkirche Ginolfs gewährt 
 

Im Rahmen der jährlichen Wartungsarbeiten wurde fest-
gestellt, dass die Glockenanlage der Kath. Pfarrkirche St. 
Ottilie Ginolfs gravierende Mängel an der Aufhängung 
sowie der Lastenverteilung aufweist. Eine der drei Glo-
cken musste infolge dessen bereits wegen Absturzgefahr 
abgehangen werden. Der Marktgemeinderat beschloss, 
dass sich der Markt Oberelsbach an den Reparaturkos-
ten mit 1/3 der ungedeckten Kosten, d.h. mit rd. 
5.500,00 € beteiligt.  
 
Grundsatzbeschluss für die Verwendung des Jagdschil-
lings gefasst  
 

Der Jagdschilling für die Eigenjagdreviere des Marktes 
Oberelsbach wird bereits seit langer Zeit an die jeweiligen 
Jagdgenossenschaften zur Unterhaltung der Flur- und 
Waldwege weitergereicht. Da die Vergangenheit gezeigt 
hat, dass die Jagdgenossenschaften mit ihren Mitgliedern 
somit effizienter und wirtschaftlicher den Unterhalt der 
Flur- und Waldwege bewältigen können. Diese Weiterrei-
chung hat sich bewährt. Deshalb fasste der Marktge-
meinderat einen Grundsatzbeschluss über die Weiterlei-
tung des Jagdschillings an die jeweiligen Jagdgenossen 
zur Unterhaltung der Flur- und Waldwege. Sollte der Jagd-
schilling anderweitig eingesetzt werden, verbleibt dieser 
beim Markt Oberelsbach.  

Sanierung Breitensporthalle Oberelsbach 

Beauftragte Firma Fa. Marko Straub Schreinerei, 
97705 Stralsbach 

Gewerk bzw. Leis-
tung 

Gewerk 2—Fenster und Türen 

Auftragssumme 197.786,00 €/brutto 
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Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2023 
 

Die Jahresrechnung 2023 des Marktes Oberelsbach wur-
de durch den Rechnungsprüfungsausschuss des Marktes 
Oberelsbach am 11.06.2024 örtlich geprüft. Die Jahres-
rechnung wurde in der vergangenen Sitzung durch einen 
Rechenschaftsbericht von Erstem Bürgermeister Denner 
erläutert. Die Ansätze wurden weitestgehend eingehalten, 
der Schuldenstand planmäßig reduziert. Die Finanzlage 
des Marktes Oberelsbach ist angespannt, alle Einnahme-
möglichkeiten sind zu prüfen. Die Ausgaben sind wo mög-
lich zu reduzieren. Die Gemeinde verfügt weiterhin über 
Entwicklungspotenzial. Mögliche Maßnahmen müssen 
jedoch genau abgewogen werden. Der Rechenschaftsbe-
richt wurde vom Marktgemeinderat ohne Änderungen zur 
Kenntnis genommen.  
 
Abschluss einer Zweckvereinbarung zur gemeinsamen 
Ausbildung von Umwelttechnologen für die Wasserver-
sorgung  
 

Die Gemeinde Bastheim, die Stadt Bischofsheim i.d.Rhön 
und der Markt Oberelsbach betreiben jeweils eine eigen-
ständige Wasserversorgungseinrichtung. Die Stadt 
Ostheim v.d.Rhön, die Gemeinde Willmars und die Ge-
meinde Nordheim v.d.Rhön gehören dem Wasserzweck-
verband „Willmarser Gruppe“ an und betreiben eine ge-
meinsame Wasserversorgungsanlage. Die Wasserversor-
gungsanlagen sind technisch verschieden ausgestattet.  
 

Die Kommunen bzw. der Zweckverband beschäftigen Per-
sonal mit unterschiedlicher Qualifizierung. Auf Grund der 
Betriebsgrößen sind die Einrichtungen jeweils nur mit ei-
nem bzw. zwei Mitarbeitern ausgestattet, die teilweise 
auch noch andere Tätigkeiten im Bauhof ausüben. Insbe-
sondere bei längeren Ausfallzeiten (Krankheit, Elternzeit) 
kommt es zu personellen Engpässen. Auch die Organisati-
on der Rufbereitschaft bereitet Schwierigkeiten. Gerade 
bei der bestehenden dezentralen Struktur ist es von be-
sonderer Bedeutung die technische und personelle Kom-
petenz zu sichern. Die Fachkunde des Personals und da-
mit auch die Versorgungssicherheit soll durch eine freiwil-
lige partnerschaftliche Zusammenarbeit gesteigert wer-
den.  
 

Ziel ist es, Fachkräfte in ausreichender Zahl zu beschäfti-
gen, die in der Lage sind, die unterschiedlichen Wasser-
versorgungsanlagen zu betreuen. Hierzu sind sowohl 
Kenntnisse der Örtlichkeiten als auch der unterschiedli-
chen technischen Einrichtungen erforderlich.  

So kann eine ausreichende Vertretung gewährleistet wer-
den und die Organisation einer gemeinsamen Rufbereit-
schaft für das gesamte Versorgungsgebiet wird ermög-
licht. Im ersten Schritt soll neues Personal gemeinsam 
ausgebildet werden. Die Arbeitgeberkosten für die regulä-
re 3jährige Ausbildung betragen derzeit ca. 60.000 €, für 
einen Umschüler fallen Arbeitgeberkosten von ca. 
112.000 € an. Bei einer bereits durchgeführten Stellaus-
schreibung konnte ein geeigneter Bewerber für die 3jähri-
ge Ausbildung ab September 2024 gewonnen werden. In 
den nächsten Monaten soll mit einer erneuen Ausschrei-
bung gezielt nach einem Mitarbeiter gesucht werden, der 
bereits einen artverwandten Beruf erlernt hat und gegebe-
nenfalls im nächsten Jahr mit der Umschulung beginnen 
könnte.  
Langfristiges Ziel ist die Einführung einer einheitlichen 
Betriebsführungssoftware. Dies ermöglicht einen ortsun-
abhängigen und schnellen Zugriff auf erforderliche Daten 
sowie ein überbetriebliches Management. Dadurch kann 
der Betrieb aller Wasserversorgungsanlagen optimiert 
werden. 
 

Durch die gemeinsame Ausbildung und den Einsatz im 
gesamten Versorgungsgebiet ergeben sich erhebliche Ein-
sparungen. Da die beteiligten Kommunen den Problemen 
bei der Gewinnung und Vorhaltung von Fachpersonal für 
die Wasserversorgung durch Schaffung eines Personal-
pools auf innovative Weise gemeinsam begegnen, hat die 
Regierung von Unterfranken eine Förderung in Höhe von 
85 %, maximal 90.000,00 € in Aussicht gestellt.  
Die Zusammenarbeit der Wasserversorger wird in einer 
Zweckvereinbarung definiert. Der Marktgemeinderat hat 
dieser Zweckvereinbarung zugestimmt.  
 
Neues Spielgerät für den Spielplatz in Oberelsbach an-
geschafft 
 

Nachdem das ein Spielgerät für Kleinkinder auf dem 
Spielplatz in Oberelsbach kürzlich bei der jährlich stattfin-
denden Spielplatzkontrolle Sicherheitsmängel aufgrund 
fortgeschrittener Vermorschung aufwies, wurde ein neues 
Spielgerät in Höhe von rund 6.500,00 €/brutto in Auftrag 
gegeben, welches nach erfolgter Lieferung am Spielplatz 
aufgebaut werden kann. Ein Betrag in Höhe von rd. 
4.400,00 € wurde durch die Oberelsbacher Vereine aus 
dem Erlös der 1200-Jahr-Feier für den Spielplatz zur Ver-
fügung gestellt. Der Restbetrag wird durch den Markt 
Oberelsbach finanziert.  

Bestand      Neu 
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Bürgermeister: 
Herr Denner 09774 91 91 220 

E-Mail: bjoern.denner@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Vorzimmer: 
Frau Schrenk 09774 91 91 220 

E-Mail: vorzimmer@oberelsbach.de 
Fax: 09774 91 91 299 

_______________________ 
 

Bürgerbüro: 
Frau Fries 09774 91 91 210 

Frau Roßhirt 09774 91 91 212 
E-Mail: buergeramt@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Finanzverwaltung: 
Herr Omert 09774 91 91 215 
Frau Hille 09774 91 91 219 

Frau Melina Herbert 09774 91 91 214 
Frau Alexandra Herbert 09774 91 91 213 
E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Allgemeine Verwaltung/Bauamt: 
Frau Hergenhan 09774 91 91 217 
 E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Technisches Bauamt: 
Frau Geis 09774 91 91 216 

 E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Tourismus: 
Frau Scholz 09774 91 91 602 

E-Mail: tourismus@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Bauhof: 
Herr Sperl 09774 91 91 919 

Herr Heimgärtner 09774 91 91 918 
E-Mail: bauhof@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Wasserwerk: 
09774 91 91 930 

_______________________ 
 

Kindergarten Oberelsbach: 
Leitung Frau Schilling 

09774 91 91 510 
E-Mail: kindergarten@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Hort Weisbach: 
Leitung Frau Herbert 
09774 91 91 550 

E-Mail: hort@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Grundschule Weisbach: 
Leitung Frau Weidenhammer 

09774 91 91 560 
E-Mail: sekretariat@gs-oberelsbach.de 

Bürozeiten des Sekretariats: 
Di 7:30 - 13:00 Uhr 
Fr 7:30 - 11:30 Uhr 

INFORMATION AUS DEM BÜRGERBÜRO 
 

Bundesdruckerei: Bis zu 8 Wochen Lieferzeit bei Reisepässen 
 

Wer aktuell einen Reisepass beantragt hat, muss mit einer verlängerten 
Auslieferungszeit rechnen. Die Bundesdruckerei kann aufgrund hoher 
Nachfrage die Lieferungsfristen von 2 bis 3 Wochen nicht einhalten.  
Aktuell dauert es bis zu 8 Wochen, bis ein beantragter Reisepass zur  
Abholung im Bürgerbüro bereitliegt. 
 

Verlängerte Bearbeitungsdauer bei der Bundesdruckerei 
Deutschlandweit werden derzeit vermehrt Reisepässe in den Bürgeräm-
tern beantragt. Zu der üblichen Arbeitsspitze in den Ferienzeiten kam der 
Umstand, dass aufgrund einer gesetzlichen Änderung seit 1. Januar 2024 
auch für Kinder "normale" Reisepässe für Reisen außerhalb 
der EU beantragt werden müssen, wenn die Gültigkeit des alten Kinderrei-
sepasses abgelaufen ist oder sich Angaben änderten. 
 

Die Bundesdruckerei weist darauf hin, dass sie nicht wie unter normalen 
Umständen eine Rücklieferungsfrist der Dokumente in 2 bis 3 Wochen 
gewährleisten kann. 
 

Die Bürgerbüros wurden sensibilisiert, bei der antragstellenden Person 
das Reisedatum zu erfragen. So besteht die Möglichkeit, alternativ einen 
Expresspass zu beantragen, dafür wird zusätzlich eine Gebühr in Höhe 
von 32,00 Euro erhoben. 
 

Express-Reisepässe und Personalausweise sind von der erhöhten Liefer-
zeit bisher nicht betroffen. Die Lieferzeit von Personalausweisen beträgt 
aktuell etwa zwei bis drei Wochen. Express-Reisepässe werden in der Re-
gel innerhalb von drei bis vier Werktagen geliefert.   
 

Oftmals kann es für das Reiseland auch ausreichend sein, einen vorläufi-
gen Reisepass, welcher direkt vor Ort im Bürgerbüro ausgestellt wird, für 
die bevorstehende Reise zu beantragen. Das Auswärtige Amt informiert 
auf ihrer Homepage zu den Einreisebestimmungen. Innerhalb 
der EU reicht der Personalausweis als Reisedokument. Dieser kann auf 
Antrag auch für Kinder ab Geburt ausgestellt werden. 
 

Wir bitten bei Reisen für die ein Reisepass benötigt wird, früh genug den 
neuen Pass zu beantragen. 
Bei Fragen können Sie sich gerne an das Bürgerbüro wenden. 
 
 
EINTRAG IN DAS GOLDENE BUCH 
 

Im Rahmen des Minigolffestes der Frühschoppengolfer besuchte die  
Weltmeisterin, Deutsche Meisterin und Champions-League-Siegerin im 
Minigolfsport, Sarah Schuhmacher den Markt Oberelsbach und trug sich 

in das Goldene Buch ein.   
Ab jetzt heißt es außerdem 
„Top, die Wette gilt!“:  
Der Verein mit derzeit 
12 Mitgliedern wettet gegen 
den Markt Oberelsbach, dass 
es ihm gelingt, bis nächstes 
Jahr zum 32. Minigolffest 
mindestens 32 Mitglieder zu 
haben und die Jugendarbeit 
auszubauen. Wenn der Ver-
ein verliert, arbeitet Chris-
toph Riedenberger eine Wo-
che lang ehrenamtlich im 
kommunalen Bauhof mit. 
Wenn die Gemeinde verliert, 
spendet der Bürgermeister 
den neuen Mitgliedern Ver-
eins-Shirts. Wir drücken die 
Daumen! 
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Neu im Rathaus: Annabel Geis 
 
Seit 1. Juli 2024 unterstützt Frau Annabel Geis das  
Rathaus-Team. Die gebürtige Rhönerin hat in Erfurt  
Architektur im Bachelor und Master studiert und wurde 
nach mehreren Praxisjahren in verschiedenen Architek-
turbüros in die Bayerische Architektenkammer berufen. 
Sie darf damit den geschützten Titel „Architektin“ tragen 
und ist vollumfänglich bauvorlageberechtigt.  
 
Auch Verwaltungserfahrung besitzt die 32-jährige  
bereits: Sie hat das Fachabitur in Wirtschaft und  
Verwaltung in Bad Neustadt abgelegt, war für die  
Stadt Bad Kissingen im Hochbau tätig und war zuletzt 
an der Bayerischen Verwaltungsstelle des UNESCO-
Biosphärenreservates Rhön für das Projekt Sternenpark 
Rhön zuständig. Seit Juli unterstützt sie nun halbtags 
den kommunalen Bauhof und die Finanzverwaltung  
sowie das Technische Bauamt. Langweilig wird ihr im 
Markt Oberelsbach sicherlich nicht, laufen doch Groß-
projekte wie der Hortneubau, Umbau und Sanierung der 
Valentin-Rathgeber-Grundschule oder der Neubau des 
Grüngutsammelplatzes über ihren Schreibtisch.  
 
Herzlich willkommen! 

Der Markt Oberelsbach beteiligt sich bei den Sternenparkwochen und schaltet daher  
in den Ortsteilen Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach und Sondernau  

seine öffentliche Straßenbeleuchtung am 10. und 11. August aus.  
Ab Montagnacht, 12.08.2024, ist die Straßenbeleuchtung wieder im Regelbetrieb.  

 

(Wegen des parallel sta indenden Backhausfestes ist der Ortsteil Ginolfs von der Ak on ausgenommen.) 
 
 

Damit wollen wir ein Zeichen für den Schutz der Nacht setzen.  
Der Termin der länderübergreifenden Ak on „Licht aus, Sterne an“ ist gut gewählt, denn der  

bekannte Sternschnuppenschwarm der Perseiden ist an diesem Wochenende besonders gut zu sehen. 

 
Wir wünschen viel Freude beim Sterne gucken und Sternschnuppen-Zählen! 

Licht aus, Sterne an! 
Am 10. & 11. August bleibt die Straßenbeleuchtung aus 
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Sanierungsarbeiten im Friedhof Ginolfs  

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass es während der Baumaßnahmen zu Einschränkungen kommen kann. 
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 

Sanierung Viehbrücke Unterelsbach 

NES 24 Unterelsbach 
Die Bauarbeiten des Landkreises an der NES 24 schreiten voran:  
Die Deckschicht auf der Straße wurde aufgebracht und die Einfahrten 
zu den Gärten und Grünflächen hergestellt. Zäune müssen auf den 
neu errichteten Stützmauern noch errichtet werden.  
Die Gehsteige werden bald mit der entsprechenden Deckschicht ver-
sehen.  
Das Überlandwerk befindet sich bei den Restarbeiten zur Netzertüch-
tigung, bevor die Endmontage der Straßenbeleuchtung erfolgen 
kann.  
In einem weiteren Schritt erfolgt die Beschilderung und die Einrich-
tung der Bushaltestellen. 
 
Uns wurde mitgeteilt, dass wir je nach Baufortschritt voraussichtlich 
auf eine Öffnung und Freigabe der NES 24 im September hoffen  
dürfen.  

Die Sanierungsarbeiten am Friedhof in 
Ginolfs schreiten erfolgreich voran:  
Die Urnenfelder mit Urnenröhren und den 
entsprechenden Fundamenten sind be-
reits fertiggestellt (siehe Bild links), der 
barrierearme Zugang zum Gelände ist 
hergestellt und die Treppenstufe am 
Haupteingang ist entfernt. (Bild rechts 
oben). Auch die Umrandung für zwei 
Staudenbeete ist bereits gesetzt, die 
künftig den barrierearmen Eingang flan-
kieren werden.  
Derzeit (Bild rechts unten) wird an der 
Wasserversorgung des Friedhofes gear-
beitet und es werden die Vorarbeiten für 
Pflasterung vorgenommen.  

Auch an der Viehbrücke in Unterelsbach tut sich 
viel: 
Die Sonder wurde verrohrt (linkes Bild). Das Was-
ser fließt also in mehreren großformatigen, rund 
25 Meter langen Rohren ab und mündet hinter 
der Baustelle wieder im normalen Bachbett.  
Rechtes Bild: Die Brückenfundamente sind be-
reits betoniert und auch die Widerlager, also der 
massiven Unterbau an beiden Seiten der Brücke, 
wurden errichtet.  
In den nächsten Wochen wird die Bachsohle wie-
derhergestellt. 
Der Baustellenfortschritt befindet sich im Zeit-
plan. 
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Gartentipp für die Monate August und September 

Quelle Hummel-Icon: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Maria Wölfl 

Bei der Gartenarbeit im August und September steht natür-
lich das Ernten von Gemüse an oberster Stelle, doch es gibt 
auch noch andere Arbeiten, die man jetzt anpacken sollte: 

Gießen: 
Im August heißt es „Wasser marsch!“ Damit die Blumen 
nicht vertrocknen, sollte regelmäßig gewässert werden. 
Um die Verdunstung möglichst gering zu halten, wird in 
den frühen Morgen- oder späten Abendstunden gegossen. 
In den Staudenbeeten hilft eine Mulchschicht gegen zu 
schnelle Verdunstung. Es gilt: lieber durchdringend gie-
ßen, als oft und wenig.  
 
Rasenpflege: 
Beim Rasen ist auch das regelmäßige Mähen Pflicht, um 
ihn in Schuss zu halten. Dabei sollte aber im Sommer der 
Rasenmäher eine Stufe höhergestellt werden und nur 
max. 1/3 der Blattlänge abgeschnitten werden. Zusätzlich 
kann der Rasen im August mit einer Düngergabe schon 
langsam auf den Winter vorbereitet werden. Auch vorhan-
dene Lücken im Rasen kann man im August mit einer 
Nachsaat gut ausbessern.  
 
Hecken schneiden: 
Starkwüchsige Hecken wie Liguster oder Hainbuche brau-
chen nach dem ersten Schnitt im Juni oftmals noch einen 
zweiten Schnitt im August, um in Form zu bleiben. 
 
Lavendel schneiden: 
Um den aromatischen Lavendel (Lavandula angustifolia) 
ansehnlich und in Form zu halten, ist es wichtig, ihn regel-
mäßig zurückzuschneiden. Ist der Lavendel Ende August 
fast vollständig verblüht, kann er um etwa ein Drittel ein-
gekürzt werden. 
 
Walnuss schneiden: 
Wer einen Walnussbaum im Garten hat und ein Schnitt 
ansteht, der sollte am besten im August zur Schere grei-
fen. Grund dafür ist, dass die stark „blutenden“ Wunden 
im August weniger Flüssigkeit verlieren als in den anderen 
Monaten. 
 

Tomaten düngen: 
Wer sich über eine reiche Tomatenernte freuen möchte, 
darf jetzt im August ruhig nochmal zum Dünger greifen. 
Nur wenn die Pflanzen mit ausreichend Nährstoffen ver-
sorgt sind, können sie auch einen maximalen Ertrag brin-
gen. 
 
Stauden teilen: 
Für frühblühende Stauden ist der August ein optimaler 
Zeitpunkt zum Teilen. Versucht, beim Teilen möglichst 
wenig Wurzeln zu verletzen, dann wachsen die Pflanzen 
besser an. 
 
Doch neben den ganzen Arbeiten sollte man natürlich sei-
nen Garten einfach mal genießen.  
 
Einen schönen Sommer in eurem kleinen „Paradies“ 
wünscht Euer Gärtner 

Einladung zum Workshop:  
„Wir bauen ein Sandarium und lernen die Wildbienen in unserem Dorf kennen“  

am Mittwoch, 04.09.2024 um 16:00 Uhr an den Drei Teichen 
 

Dr. Fabienne Maihoff von der Universität Würzburg kommt nach Oberelsbach. Gemeinsam legen wir ein Sandarium an, 
besichtigen das Wildbienenhotel an den Drei Teichen und lernen dessen Bewohner besser kennen. 

Außerdem klärt der Termin alle Fragen zum Dorfbienen-Forschungsprojekt.  
Vereine und Privatleute sind eingeladen, ihre Ideen und Projekte auszutauschen. 

 

Der Termin ist für alle Interessierte offen. Teilnehmende aus den Ortsteilen Oberelsbach und Weisbach können  
kurzentschlossen noch in das Forschungsprojekt einsteigen.  

 

Herzliche Einladung! 
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7 Partner, 1 Ziel:  
Gemeinsam engagiert 

für starke Kinder & 
eine eng verzahnte  

Bildungslandschaft— 
Biosphärenkinder 

Oberelsbach 

Mitte Juli war es so weit:  
Zwei Experten des Deutschen Kita-Preises be-
suchten den Markt Oberelsbach und das Bünd-
nis „Biosphärenkinder Oberelsbach“, um sich 
vor Ort ein Bild unserer Bildungsarbeit zu ma-
chen.  
Drei Interviewrunden, eine Pressekonferenz 
auf dem Bauernhof und ein mehrstündiger 
Workshop standen auf dem Programm. Am 
Ende des Tages waren alle Beteiligten er-
schöpft, aber glücklich: Unsere Botschaft für 
Nachhaltigkeit und Umweltbildung kam an und 
wurde bei den Experten hoch gewürdigt. 

Besuchten das Bündnis Biosphä-
renkinder Oberelsbach: (v.r.) 
Michael Schröter und Stefan Clotz 
im Au rag des Deutschen Kita-
Preises. 
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Vor 50 Jahren zogen sich die Barmherzigen Schwestern 
aus dem Markt Oberelsbach zurück. Die Nonnen übernah-
men jahrzehntelang die Kinderbetreuung, Krankenpflege 
und den Handarbeitsunterricht in unserer Gemeinde. Mit 
ihrem Weggang hinterließen sie eine Betreuungslücke, die 
es zu füllen galt – und die Gemeinde sprang ein. 
Seit 1974, ist der Kindergarten Oberelsbach nun in kom-
munaler Trägerschaft. Mitte Juli wurde dieser besondere 
Geburtstag auf dem Gelände des Kindergartens mit einem 
großen Fest und zahlreichen Gästen gefeiert.  
 

Seit 50 Jahren die Kinder und Familien im Mittelpunkt 
Nach einem Gottesdienst mit Pastoralreferent Johannes 
Krebs dankten Leiterin Laura Schilling und der Oberelsba-
cher Bürgermeister Björn Denner den Mitarbeiterinnen, 
den Familien, allen Ehemaligen und Wegbegleitern, die 
diesen Ort in den letzten Jahrzehnten geprägt haben. „Ihr 
habt den kommunalen Kindergarten Oberelsbach zu ei-
nem Ort gemacht, an dem die Kinder im Mittelpunkt ste-
hen. Ein Ort, an dem Bildung, Förderung, Spiel und Freude 
seinen Platz haben. Ihr habt hier einen Ort geschaffen, an 
dem Kinderlachen zuhause ist. Ihr habt hier eine zweite 
Heimat für unsere Kinder erschaffen, wo die Eltern wissen, 
dass sie in den besten Händen sind“, so Denner.  
Über alle Amtszeiten von Bürgermeistern und Gemeinderä-
ten wurde dieser Kindergarten visionär und leidenschaft-
lich zum Wohle der Kinder weiterentwickelt. Unter Leitung 
von Antonie Lamm wurde 2004 die erste Kleinkindgruppe 
im Landkreis eröffnet, mit Christina Wolf wurde das offene 
Konzept etabliert. „Und heute stehen wir im Finale für den 
Deutschen Kita-Preis, weil im Markt Oberelsbach heraus-
ragend gute Arbeit für frühe Bildung geleistet wird“, lobte 
Denner. Und wie es sich für einen Geburtstag gehört, 
brachte der Bürgermeister schöne Geschenke mit, die den 
Kindern viel Freude bereiten sollten.  
 

Abwechslungsreiches Festprogramm 
Zum Mittagessen gab es Bio-Verpflegung der Umweltbil-
dungsstätte Oberelsbach, unter tatkräftiger Unterstützung 
von Elternbeiräten und Familienmitgliedern.  
Für Jung und Alt sorgte das Kindergartenpersonal für ab-

wechslungsreiches, fröhliches Programm: 
Es gab Führungen durch das Kindergarten-
gebäude, Kasperltheater-Aufführungen, 
Bastelstationen auf dem Gelände, Kinder-
schminken, einen Bewegungsparcours und 
Tannenzapfen-Zielwurf, man konnte nach 
Schätzen graben, oder Kreisel, Fangbecher 
und Traumfänger basteln.  
Die große Tombola mit hochwertigen Prei-
sen sorgte zusätzlich für Nervenkitzel: Viele 
Gäste liebäugelten mit den beiden Haupt-
preisen, einer hölzernen Wippe mit Rutsche 

oder einem Tannenbaum aus Holz, die beide Firma Bar-
thelmes im Wert von insgesamt 500 Euro gesponsert hat-
te. Außerdem gab es zahlreiche Gutscheine und Sachprei-
se von örtlichem Gewerbe, Direktvermarktern oder Gastro-
nomie zu gewinnen. 
Noch bis 18 Uhr feierten Jung und Alt zusammen und wa-
ren sich einig: Die ausgelassene Atmosphäre, die zahlrei-
chen Gäste, das schöne Programm und die gute Organisa-
tion, dazu die vielen helfenden Hände, waren ein würdiger 
Rahmen für diesen besonderen Geburtstag. 
 

50 Jahre kommunaler Kindergarten: Ein Festtag für die gesamte Gemeinde 
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Bilder oben: Wanderung zum Gänsebrunnen mit Besuch der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach. Anschließend Übernach-
tung im Kindergarten mit Frühstück an der langen Tafel. 
 

Ein großer Meilenstein: Für die Kindergartenkinder des 
gelben und grünen Farbklecks endet die Kindergartenzeit. 
Ab September 2024 gehen sie in die Grundschule. Diesen 
Wechsel, zweifelsohne eine tiefgreifende Veränderung für 
die jungen Menschen, begeht man im Kindergarten 
Oberelsbach mit vielen schönen und sehr bewegenden 
Ritualen. Eines davon war die Übernachtung der Vorschul-
kinder im Kindergarten, betreut von Petra Schrenk, Heike 
Tratt und Marisa Herbert, mit gemeinsamer Wanderung 
zum Gänsebrunnen. Dort wurde mit Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach ein Lagerfeuer entzün-
det und zu späterer Stunde gemeinsam gelöscht. Außer-
dem durften die Kinder ganz genau das Feuerwehrauto 
inspizieren und auch darin Platz nehmen. Die engagierten 
Feuerwehrleute nahmen sich viel Zeit und sorgten für 
leuchtende Augen und staunende Gesichter bei den Vor-
schulkindern. Danach ging es durch die Nacht zurück in 
den Kindergarten—ein aufregendes Erlebnis! 
 

Wenige Tage später, am Montag, 22. Juli folgte das nächs-
te schöne Ritual: Es war Büchertaschentag!  
Alle Kindergartenkinder versammelten sich im Turnraum 
und die Großen zogen feierlich mit ihren neuen Bücherta-

schen ein. Gemeinsam sangen sie das Lied „Ich bin schon 
groß und komm bald in die Schule“, danach stand ein Kas-
perltheater auf dem Programm. Die Hexe hatte die Schul-
tüte der schönen Prinzessin unsichtbar gemacht, damit sie 
nicht in die Schule gehen kann und nichts dazulernen darf. 
Aber Kasperl hat zum Glück mit Hilfe der Kinder die un-
sichtbare Schultüte wiedergefunden und der Prinzessin 
zurückgebracht. Da war die Freude groß!  
Zum Schluss überreichte Bürgermeister Björn Denner den 
zukünftigen Schülerinnen und Schülern kleine Schultüten, 
die das Kindergarten-Team vorbereitet hatte. 
 

Danach folgte der wohl emotionalste und spannendste 
Moment, auf den jedes Kindergartenkind hinfiebert: Das 
Rausrutschen. Über ein Fenster rutschen die Kinder aus 
dem Kindergarten hinaus – sie sind ihm entwachsen und 
werden flügge.  
Die stellvertretende Kindergartenleiterin Marisa Herbert 
und Erzieherin Petra Schrenk sowie Bürgermeister Björn 
Denner gaben Hilfestellung und entließen die jungen ABC-
Schützen, bestens gewappnet mit Neugierde, Lernfreude 
und wachen Sinnen, in ihre Zukunft als Schulkinder. 
 

Bilder unten: Büchertaschentag mit Präsentation der neuen 
Schulranzen. Anschließend rutschen die Kindergartenkinder aus 
ihrer Kindergartenzeit heraus. 

Verabschiedung samt Übernachtung und Büchertaschentag „der Großen“ im Kindergarten Oberelsbach 
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Der kommunale Hort des Marktes Oberelsbach ist viel 
mehr als nur Hausaufgabenbetreuung: Hier werden zahl-
reiche Projekte und Abenteuer miteinander erlebt, und 
auch in den Ferien ist eine abwechslungsreiche, lerninten-
sive Betreuung der Kinder gewährleistet. Der Hort vertieft 
die Themen der Grundschule und bietet Platz für Entspan-
nung, Freundschaften, Spiel und Spaß nach einem an-
strengendem Schultag.  
Mit dem Wechsel auf die weiterführenden Schulen endet 
auch die gemeinsame Zeit im Hort. Daher heißt es am 
Ende des Schuljahres für 12 Hort-Kinder, Abschied zu neh-
men. Die Viertklässlerinnen und –Viertklässler durften sich 
einen Tag ganz nach ihren Wünschen zusammenstellen. 
Also ging es zunächst zusammen mit Marisa Herbert, Elisa 
Hippeli und Miriam Roßhirt nach Hilders ins Schwimmbad, 
wo sie gemeinsam mit Rutschen und Springturm eine 
schöne Zeit verbrachten. Danach ging es zurück, wo die 
Hortbetreuerinnen das Klassenzimmer bereits liebevoll mit 
Luftballons und Deutschland-Fahnen in eine Fußball-Arena 
verwandelt hatten. Gemeinsam fieberten die Kinder und 
Betreuerinnen beim Deutschland-Viertelfinale mit. Die An-

spannung und Aufregung der jungen Fußball-Fans war 
riesig. Zum Abendessen hatten sich die Kinder Spaghetti 
Bolognese gewünscht, doch zum Essen fanden die Kinder 
erst spät am Abend Zeit. Dafür konnten sie sich in der 
Halbzeit am Naschbuffet stärken und als sich die National-
mannschaft am Ende gegen die Spanier geschlagen geben 
mussten, wurde die Niederlage gleich pädagogisch aufge-
fangen.  
Danach bereitete jeder seinen Schlafplatz vor und nach 
einem Abendspaziergang durch Weisbach und einer Gute-
Nacht-Geschichte fielen allen die Augen zu.  
Am nächsten Samstagmorgen gab es noch ein gemeinsa-
mes Frühstück und ein symbolisches Abschiedsgeschenk, 
überreicht von Marisa Herbert Elisa Hippeli. Sie schenkten 
jedem Kind einen Kompass, um ihm zu zeigen: Du bist auf 
einem guten Weg und bestens gerüstet für alles, was dich 
in der weiterführenden Schule erwartet. 

Ein Tag, wie ihn sich Kinder wünschen: Ein Dutzend 4.-Klässler werden aus dem Hort verabschiedet 

Die 3. Klasse der Valentin-Rathgeber Grundschule 
besuchte Mitte Juli zusammen mit Vertretungslehre-
rin Sophia Weisenseel und den beiden Praktikanten 
Henrik Schroll und Benjamin Beck die Freiwillige 
Feuerwehr in Oberelsbach (rechts im Bild). Mit viel 
Interesse und großer Begeisterung durften die Mäd-
chen und Buben den Feuerwehrleuten über die 
Schulter schauen. V.l.n.r.: Erster Kommandant Pat-
rick Müller, Hannes Kaufmann, Alexander Heimgärt-
ner, Yannik Schnellhardt und Johannes Molitor 
(nicht auf dem Bild: Niklas Sandmann) erklärten 
den Kindern die Aufgaben einer Feuerwehr, präsen-
tierten das Feuerwehrauto mit seinen Funktionen 
und führten u.a. das Hebekissen vor, mit dem 
schwere Lasten gehoben werden können. Für die 
Kinder ein tolles Erlebnis.  
Vielen Dank für das Engagement! 
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Manege frei für das MiniMusical in Oberelsbach 
Kindermusical der Valentin-Rathgeber-Grundschule be-
geistert hunderte Gäste 
 
Endlich wieder MiniMusical! Wenn Doris Weidenhammer 
und Angelika Kram, Rektorin und stellvertretende Schullei-
terin der Valentin-Rathgeber-Grundschule Oberelsbach, 
zum MiniMusical einladen, kommen alle: Jung und Alt, 
Eltern und Großeltern, Vertreter anderer Schulen und Kin-
dergärten, Musikbegeisterte und auch viele ehemalige 
Sängerinnen und Sänger. Die Elstalhalle war bis auf den 
letzten Platz besetzt und es mussten zusätzliche Stühle 
herbeigeschafft werden, um dem großen Andrang gerecht 
zu werden.  
 

Rund 40 Kinder der 3. und 4. Klasse hatten wochenlang in 
freiwilligen Zusatzstunden miteinander geprobt, Texte ge-
lernt und Melodien studiert, sowie Kulissen und Requisi-
ten gemalt, geschnitten, beklebt, genäht oder geschraubt. 
Das Ergebnis begeisterte die Gäste: Mit viel Liebe zum 
Detail entwarf die AG MiniMusical eine überzeugende Zir-
kuskulisse. Zur Aufführung kam in diesem Jahr das Stück 
„Der Tag, an dem der Zirkus verboten werden sollte“ von 
Eva Württemberger. Insgesamt vier Mal zeigten die 
Oberelsbacher Grundschülerinnen und Grundschüler das 
Stück und erreichten damit auch benachbarte Schulen 
und damit knapp tausend Zuhörerinnen und Zuhörer. 
 

Gesang, Schauspiel und Kulisse: Zauberhaft gut 
Das Stück selbst entführte das Publikum zunächst in stau-
bige Amtsstuben, dargestellt durch überlebensgroße Ak-
tenordner. Oberverwaltungsrat Müller I (Florian May) ver-
sucht seinem jungen Kollegen Müller II (Levi Moser) beizu-
bringen, wie wichtig es ist, stets die Ordnung einzuhalten 
und alle Regeln genauestens zu beachten. Zu seinem 
Leidwesen gastiert gerade der Zirkus Buntelli in der Stadt. 
Mit seiner bunten Fantasiewelt ist er für Müller I der Ur-

sprung allen Übels  
und muss verboten werden. Die beiden Beamten begeben 
sich zum Zirkus, wo gerade die Vorstellung beginnt. 
Die Direktorin (Ella Johannes) präsentiert im Zirkus Buntel-
li nacheinander die Jongliershow (Shokuffeh Gholami, So-
phie Fick und Elina Tarllamishaj), den Magier Monsieur 
Schepperfeld (Noah Denner und sein Assistent Lasse 
Riecke, musikalisch untermalt durch die Solistin Stella 
Englert), die Ottos als stärkste Männer der Welt (Julius 
Schreiner und Jano Weigand) und die Zirkusprinzessin 
(Milla Filbry). Die Clowns (Malin Bonfig, Emilia Bott, Angeli-
na Olejnik, Marvin Seufert) wiederum drängen sich unan-
gesagt in die Manege.  
Die akrobatischen Einlagen, liebevollen Kostüme und kre-
ativen Gags faszinierten das Publikum. Gekonnt setzten 
die Grundschüler auf ironische Elemente, als sich z.B. die 
starken Ottos an Stahlkugeln und -stangen abmühen, die 
Requisiten anschließend aber lockerleicht von den Mane-
gen-Girls (Fiona Englert und Leni Schrenk) abtransportiert 
wurden. Der rund 20-köpfige Chor, der sich singfreudig 
und auch in den Höhen sehr tonsicher zeigte, brachte das 
Publikum dazu, im Takt mitzuwippen.  
 

Richtig romantisch wurde es, als Müller II vom Zauber der 
tanzenden Prinzessin gefangen genommen wird und mit 
ihr tanzt (gesanglich durch die Solistinnen Greta Wappes, 
Frieda Schrenk und Jette Kleinhenz unterstrichen). 
 

Nun greift Müller I ein und verbietet die Jongleure wegen 
der Gefahr durch fliegende Gegenstände, den Magier, weil 
es so etwas wie Zauberei nicht geben könne, die Ottos, 
weil so viel Kraft gefährlich sei und die Clowns wegen ihrer 
Albernheit. Als er auch noch die Prinzessin wegen uner-
laubten Führens eines Adelstitels verbieten will, nimmt 
Müller II seinen ganzen Mut zusammen und schreitet ein. 
Auch die Direktorin entschließt sich zum Widerstand. Mül-
ler I stürmt los, um die Polizei zu holen, und in der Manege 
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greift Verzweiflung um sich. Die ersten Rettungsvorschläge 
finden keine Zustimmung, doch Müller II kommt dann auf 
die Idee, die ganze Stadt zu befragen: An dieser Stelle war 
das Publikum gefragt, welches unter Anleitung der Solisten 
Lias Ely und Markus Wappes zu einem rhythmischen Ge-
sang animiert wurden und sich klar für den Erhalt des Zir-
kus aussprachen. Als Müller I zurückkommt, präsentieren 
die Artisten stolz das Ergebnis der Befragung, machen ihm 
seine Niederlage deutlich und laden ihn großzügig zur 
nächsten Vorstellung ein. 

Über 20 Jahre MiniMusical – prägend für Generationen 
Auch in diesem Jahr überzeugte die gesangliche und 
schauspielerische Leistung der Schulkinder. Der Chor be-
geisterte durch saubere Artikulation und teilweise zwei-
stimmige, anspruchsvolle Stücke. Björn Denner betonte 
die besondere Kunst von Doris Weidenhammer und Angeli-
ka Kram, die Kinder passend zu ihren Talenten zu beset-
zen. „Ihr habt einen wunderbaren Blick für das Stück und 
für eure Schülerinnen und Schüler – am Ende ist jeder in 
seiner Rolle aufgegangen und alles hat richtig gut zusam-
mengepasst“, betonte Denner.  
Nachdem der begeisterte Applaus verstummt war, richte-
ten Bürgermeister und Elternbeirat noch Dankesworte an 
die Rektorin und die stellvertretende Schulleiterin. Seit 
über 20 Jahren gibt es die AG MiniMusical, einzigartig im 
gesamten Landkreis, wie Denner betonte. Diese besonde-
re musikalische Förderung sei ein Beispiel, weshalb die 
Bildungseinrichtungen im Markt Oberelsbach im Finale für 
den Deutschen Kita-Preis stünden. „Ihr schafft Erinnerun-
gen und prägt ganze Generationen“, bekräftigte der Bür-
germeister. Wie sehr der Zauber des MiniMusicals über 
viele Jahre anhält, zeigte auch, dass die Technik und Re-
gieassistenz von ehemals aktiven MiniMusical-Darstellern 
übernommen wurde (am Mischpult: Patrick Müller und 
Hannes Kaufmann, Hilfe hinter den Kulissen: Jule Weiß).  
 

Für Doris Weidenhammer und Angelika Kram 
gab es zum Dank für das herausragende En-
gagement Blumen, für die Kinder einen Frei-
bad-Gutschein und am nächsten Tag eine 
Stunde schulfrei – zum Ausschlafen nach der 
Abendvorstellung.  
 
 
Musikalischer Ausflug in die Welt des Zirkus: 
Die AG MiniMusical der Valentin-Rathgeber-
Grundschule Oberelsbach begeisterte mit 
ihrem musikalischen Talent und zauberhaften 
Kostümen das Publikum in der vollbesetzten 
Elstalhalle. Seit über 20 Jahren bescheren 
Doris Weidenhammer und Angelika Kram für 
Kinder und Erwachsene unvergessliche  
Auftritte voller Emotionen.  
Dafür gab es viel Applaus. 

· als Flyer  
· In der Juli-Ausgabe des Gemeindeblattes 
· In der Oberelsbach App unter AKTUELLES AUS OBERELSBACH / 

Aktuelles / Das diesjährige Ferienprogramm ist veröffentlicht 
· Auf der Homepage des Marktes Oberelsbach 



16 

 

 

Lösungshinweise: 
 

▶                                                                                
Kirche 

Sonnenbrand 
in 

 Oberelsbach 
Oberelsbach 

gegessen 
Sommerschuh 

von 
 Oberelsbach 
(16) Sonnenstich 
 
 
 

▼ 
Kopf 

(5)  
bei Ginolfs 

Gangolfsberg 
Ginolfs 

Rhön 
(14) Weisbach 
 

Lösungswort: 

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  
 1     2     3     4     5      6      7     8      9     10   11    12 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Lösungen mit zwei Wörtern bitte durch-
gehend, ohne Leerzeichen, eintragen. 
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Lösungswort: __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  
    1     2     3     4     5      6      7     8      9     10   11    12 

 
Name:  _________________________________      Vorname:  _______________________________ 
 
Straße:  _______________________________________      Ort: _______________________________________ 
 
Teilnehmen können Kinder zwischen 6 und 14 Jahren. Bi e wer  diesen Abschni  in den Brie asten des Rathauses.  
Bei mehreren rich gen Einsendungen entscheidet das Los.  
Einsendeschluss ist der: 09. September 2024 
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Der Rhönklub Zweigverein Oberelsbach e.V. hat 
in der Gangolfsstraße  neue Sitzgelegenheiten 
gespendet und aufgestellt.  

Wir sagen herzlichen Dank und wünschen gute 
Gespräche am neuen Erholungsort. 

Der Markt Oberelsbach beteiligt sich in diesem Jahr wie-
der an der Aktion „gelbes Band für Obstbäume“. Obst an 
entsprechend gekennzeichneten Bäumen darf ohne wei-
tere Nachfrage gepflückt werden. Wo das gelbe Band 
weht, können die Bürgerinnen und Bürger sich mit gu-
tem Gewissen bedienen und ernten. 
 
Diese Aktion soll dazu beitragen, die Lebensmittelver-
schwendung zu reduzieren und den kostenlosen Zugang 
zu frischem Obst ermöglichen. Erster Bürgermeister 
Björn Denner ist überzeugt von dieser bundesweiten Ak-
tion, der sich jeder anschließen darf: „Es ist schade, 
wenn Bäume reichlich Früchte tragen und diese dann als 
Fallobst auf der Wiese landen und liegen bleiben“, so 
Denner. Er lädt dazu ein, das Angebot intensiv zu nutzen 
und den mit einem gelben Band markierten Bäumen 
einen Besuch abzustatten.  
 
Die gemeindeeigenen Bäume findet man z.B. in Un-
terelsbach auf dem Bauplatz Hauckweg, in Sondernau 
In den Leiten und in Weisbach oberhalb des Friedhofs, 
um nur einige Beispiele von vielen zu nennen.  

Es lohnt sich in allen Ortsteilen, Ausschau zu halten nach 
den gelben Bändern.  
 
Allerdings bittet der Markt Oberelsbach alle Bürgerinnen 
und Bürger, nur geringe Mengen für den Eigenbedarf zu 
ernten. Es sollen sich möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger an dem Obst erfreuen können. In diesem Zuge 
bittet der Bürgermeister auch, sorgsam mit den Bäumen 
und der umgebenden Natur umzugehen. Ebenso wird 
darauf hingewiesen, dass das Obst auf eigene Gefahr 
abgeerntet werden darf. 
 

 
Auch für private Obstbaumbesitzer, die ihre vollen Bäu-
me nicht mehr abernten können oder wollen, ist dies 
eine Möglichkeit, das frische Obst nicht verkommen zu 
lassen, sondern es an andere Interessenten weiterzuge-
ben.  
 
Somit ergibt sich für alle eine zufriedenstellende Lösung.  
 

Einfach ein gelbes Band um den 
Baumstamm wickeln und somit  
signalisieren:  
 

AKTION: Gelbes BAND —  
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Restmülltonne +  Biotonne 
Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, 
Sondernau 
am 02.08..2024, 17.08.2024 und 30.08.2024 
am 13.09.2024 und 27.09.2024 
Gelbe Tonne 
Oberelsbach: am 02.08., 30.08. u. 27.09.2024 
Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 
am 17.08.2024 u. 13.09.2024 
Papiertonne 
Oberelsbach: am 17.08.2024 u. 13.09.2024 
Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 
am 02.08.2024, 30.08.2024 u. 27.09.2024 
Nächste Problemmüllsammlung 
Oberelsbach/Bauhof           05.08.2024 15.15-15.45 Uhr 
Ginolfs/Kirchplatz   05.08.2024 15.50-16.20 Uhr 
Sondernau/Feuerwehr        02.09.2024 14.40-15.10 Uhr 
Unterelsbach/Feuerwehr    05.08.2024 16.30-17.00 Uhr 
Weisbach/Gemeindehaus  16.09.2024 14.35-15.05 Uhr 
Anmeldung für Sperrmüllabholung 
Mo - Fr von 8:00 - 12:30 Uhr 
Landratsamt-Wertstoffzentrum  
09771 68 84 820 
oder per E-Mail:  
abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

Auskünfte Gelbe Tonne 
Landratsamt-Wertstoffzentrum, 09771 63 69 00 
Auskünfte zur Entsorgung allgemein 
Landratsamt-Wertstoffzentrum  
09771 63 69 00 
E-Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 
 
 

Wertstoffhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld geöffnet 
Die Wertstoffhöfe in Bad Königshofen, Mellrichstadt, Bi-
schofsheim i.d.Rhön und in Ostheim v.d.Rhön sind geöff-
net. Darüber hinaus stehen für Anlieferungen das Wert-
stoffzentrum in Bad Neustadt und die Umladestation 
Herbstadt zur Verfügung. Es gelten die üblichen Öff-
nungszeiten (s. Abfallkalender und Homepa-
ge,  www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/) 
  
Der gemeindliche Grünabfallplatz und die örtlichen Glas-
container stehen wie gewohnt zur Verfügung. 
 
Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus und der BRK-
Kleiderladen in Unsleben sind geöffnet 
Do und Fr von 13:00 - 17:00 Uhr  
Sa              von 09:00 - 12:00 Uhr  (s. auch Homepage 
www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de). 

Lassen Sie sich an die Entsorgungstermine erinnern und nutzen Sie den  
ABFUHR-WECKER 

unter   www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/service/abfuhr-wecker 

FORSTDIENSTSTELLE OBERELSBACH 
 

Anfragen zu Holzverkauf und Polterholz 
Revierleiter: Wolfgang Handwerk 
FBG Fränkische Rhön und  Grabfeld w.V.  
Mobil: 0171 4424995  
 

Anfragen zu Brennholz 
Markt Oberelsbach, Tel.: 09774 9191-213 
E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 
 
 
 
 
 
 
 

Beratung für Privatwaldbesitzer 
Frau Miriam Sautter 
Tel. 09771 6102 2032,   
Handy: 0151 1403 6775 
e-Mail: miriam.sautter@aelf-ns.bayern.de 

Aktuelle PUSH-Nachrichten  
finden Sie immer unter  

„Aktuelles aus Oberelsbach“ 
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BIOSPHÄRENZENTRUM  
„HAUS DER LANGEN RHÖN“ 
 

Unterelsbacher Straße 4,  
97656 Oberelsbach 
Telefon: 09774 91 02 60 
Fax: 09774 91 02 70 
E-Mail: info@nbr-rhoen.de 
www.biosphaerenreservat-rhoen.de 
 

Mo. bis Sa., 09.00 bis 12.30  
und 13 bis 16 Uhr  
Sonntag Ruhetag! 
 

Jeden Samstag, 13.30 Uhr 
 

Öffentliche Führung im Haus der Langen Rhön. Erfahren 
Sie alles rund um das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön.  
Ein UNESCO-Biosphärenreservat – was ist das eigentlich? 
Wie ist die Rhön entstanden und durch welche Projekte 
gestalten die Rhöner ihre Zukunft? 
 

Besuchen Sie uns immer samstags um 13.30 Uhr zur öf-
fentlichen Führung durch unsere interaktive Ausstellung 
und lassen Sie uns gemeinsam das Biosphärenreservat 
Rhön entdecken! Kostenfrei. 
 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 

Di., 13.08.2024, 19.30 Uhr 
 

Die Rhöner Flimmerkiste zeigt eine fesselnde Biografie 
über einen der erfolgreichsten Interpreten unserer Zeit. 
Mitte der 1960er Jahre in einem Vorort von London: Regi-
nald Dwight ist eigentlich ein ganz normaler Bub, vielleicht 
ein bisschen dicklich und ziemlich schüchtern. Er wird von 
seiner egozentrischen Mutter Sheila und der fürsorglichen 
Großmutter aufgezogen, sein Vater interessiert sich nicht 
für ihn. Nur am Klavier fühlt er sich wirklich wohl. Seine 
wahre Leidenschaft ist der Rock’n’Roll, die er aber erst 
wirklich ausleben kann, nachdem er in die Stadt gezogen 
ist. Dort trifft er den Texter Bernie Taupin und mit ihren 
gemeinsamen Songs erregt er schnell Aufmerksamkeit in 
der Londoner Szene. Es beginnt für ihn ein raketenartiger 
Aufstieg in den Olymp der Popmusik. Auf der Bühne ver- 
wandelt sich der schüchterne Reggie in einen schillernden  

 
 
 
Paradiesvogel mit aufwändigen, extravaganten Kostümen, 
der einen Nummer-eins-Hit nach dem anderen abliefert. 
USA/GB 2019, Laufzeit: 116 Minuten 
Veranstaltungen der nichtgewerblichen Filmarbeit unterlie-
gen einem Werbeverbot. Der Filmtitel kann telefonisch 
unter 09774 9102-60 erfragt werden. 
Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 
Unkostenbeitrag: 1,99€ 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 

Di., 03.09.2024, 19.30 Uhr 
 

Die Rhöner Flimmerkiste zeigt eine eindringliche Doku-
mentation über den Kampf einer Südtiroler Gemeinde. 
Die Gemeinde Mals liegt im Südtiroler Vinschgau. Im Jahr 
2014 kam es in dem Markt zu einem Bürgerentscheid 
über das Verbot von Pestiziden, der sich insbesondere 
gegen den flächendeckenden Einsatz dieser Mittel in den 
dortigen Apfelplantagen richtete. Mals sollte die erste pes-
tizidfreie Gemeinde Europas werden. Eine deutliche Mehr-
heit der Einwohner sprach sich zwar dafür aus, doch die 
Südtiroler Landesregierung und die Bauernverbände er-
klärten das Votum für unzulässig. Daraufhin musste das 
Verbot erst einmal bis zur endgültigen gerichtlichen Ent-
scheidung ausgesetzt werden. Der Dokumentarfilm beglei-
tet die Umweltaktivisten und stellt die Protagonisten der 
Bürgerinitiative vor. D 2018, Laufzeit: 84 Minuten 
Veranstaltungen der nichtgewerblichen Filmarbeit unterlie-
gen einem Werbeverbot. Der Filmtitel kann telefonisch 
unter 09774 9102-60 erfragt werden. 
Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 
Unkostenbeitrag: 1,99€ 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 

Das Biosphärenzentrum „Haus der Langen Rhön“ präsen-
tiert regelmäßig Wechselausstellungen. Welche Ausstel-
lung es derzeit zu entdecken gibt, können Sie unserem 
Veranstaltungskalender entnehmen unter 
www.biosphaerenreservat-rhoen.de/veranstaltungen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Sprechtage der Aktivsenioren Bayern e. V. 2024 
 

Aktivsenioren Bayern e.V. bietet auch 2024 kostenfreie 
Sprech- / Informationstage im Landratsamt Rhön-
Grabfeld in der Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt a. d. 
Saale an.                                                                                 
Kleine und mittelständische Unternehmen sowie ratsu-
chende Personen werden zu Fragen der Existenzgrün-
dung, der Existenzsicherung bis hin zur Unternehmens-
nachfolge und Betriebsübernahme informiert. Die erfah-
renen Senioren, ehemals Führungskräfte der Wirtschaft 
mit langjährigen Berufs- und Lebenserfahrungen, zeigen 
in den Gesprächen praxiserprobte Lösungen und Unter-
nehmenskonzepte sowie die Erstellung von Businessplä-
nen auf. Diese wertvolle ehrenamtliche Tätigkeit findet 
Anerkennung und wird von Kommunen geschätzt und 
unterstützt.  

 
 
Die Termine im Jahr 2024 (jeweils von 15:00 Uhr bis 
17:00 Uhr): 
 

08. August  05. September 10. Oktober  
07. November 05. Dezember 
 

Anmeldung:   
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Tel.:09771/94 145 
louisa.rosin@rhoen-grabfeld.de  
 

Aktivsenioren Herr Joachim Glück, Tel. 0172/7935116 
joachim.glueck@aktivsenioren.de 
 

Aktivsenioren Herr Dieter Scheffler, Tel. 
09391/9118423 
dieter.scheffler@aktivsenioren.de  
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Volkshochschulen fusionieren zum Vorteil für die 
Bürger  
 

Volkshochschule Rhön und Grabfeld gGmbH und Volks-
hochschule Bad Neustadt und Rhön-Saale fusionieren 
zum 1.1.2025 / Gründung der neuen Volkshochschule 
Rhön-Grabfeld gGmbH soeben von den beteiligten Kom-
munen notariell besiegelt / Noch umfangreicheres Bil-
dungs- und Kulturprogramm für alle Generationen / 
Standorte wie gewohnt in Mellrichstadt, Bad Neustadt, 
Bad Königshofen, Ostheim und Münnerstadt  

Ein historischer Moment für die Bildungsarbeit im Landkreis 
Rhön-Grabfeld und darüber hinaus: Die Volkshochschule Rhön 
und Grabfeld gGmbH fusioniert mit der Volkshochschule Bad 
Neustadt und Rhön Saale e.V. Ab 1.1.2025 gibt es nur noch eine 
vhs für die ganze Region mit einem noch umfangreicheren Pro-
gramm. Die gewohnten Anlaufstellen bleiben für die Bürgerinnen 
und Bürger unverändert. Zur Gründung der neuen vhs Rhön-
Grabfeld gGmbH trafen sich die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister der 37 beteiligten Kommunen zur Vertragsunterzeich-
nung. Foto: Tonya Schulz  
 
 

Jetzt ist es amtlich: die Volkshochschule Rhön und Grab-
feld und die Volkshochschule Bad Neustadt und Rhön-
Saale fusionieren zum 1.1.2025. Die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister der 37 beteiligten Kommunen haben 
den Vertrag zur Gründung der neuen Volkshochschule 
Rhön-Grabfeld gGmbH soeben im Rathaus von Bad Kö-
nigshofen unterzeichnet. Mitte Januar erscheint das erste 
gemeinsame, noch umfangreichere Bildungs- und Kultur-
programm für alle Generationen. Die Information und Bu-
chung erfolgt für die Bürgerinnen und Bürger wie gewohnt 
an den vhs Standorten in Mellrichstadt, Bad Neustadt, 
Bad Königshofen, Ostheim und Münnerstadt.  
 

Gut aufgestellt für die Zukunft  
„Die Zusammenlegung der beiden Bildungsträger ist ein 
Stück weit ein historischer Moment für die Region. Es ist 
richtig, die Synergien aus der Zusammenlegung zu nutzen. 
So sind wir gut aufgestellt für die Zukunft“, fasst Michael 
Kraus, 1. Bürgermeister der Stadt Mellrichstadt, und ab 
1.1.2025 1. Vorsitzender der Gesellschafterversammlung, 
zusammen. Der Vorsitz im Aufsichtsrat und der Gesell-
schafterversammlung wird alle zwei Jahre von den jeweili-
gen Bürgermeistern der drei Städte Bad Neustadt, Mell-
richstadt und Bad Königshofen, im Wechsel vorgenom-
men.  
 

 
 
 
Besonderheit des Verbundes ist dabei, dass nicht nur fast 
alle Gemeinden aus dem Landkreis Rhön-Grabfeld der 
neuen vhs Rhön-Grabfeld angehören; auch Münnerstadt, 
Maßbach und Rannungen aus dem angrenzenden Land-
kreis Bad Kissingen nutzen den Bildungsverbund.  
 

Dank für Vorarbeiten  
Ein ausdrücklicher Dank für die umfangreichen Vorarbei-
ten zur Fusion ging an Florian Schmitt, Geschäftsführer 
der vhs Rhön und Grabfeld gGmbH, und an Herrn Dr. Kai 
Uwe Tapken, Leiter der vhs Bad Neustadt und Rhön-Saale, 
sowie auch an Renate Knaut, pädagogische Leitung der 
vhs Rhön und Grabfeld gGmbH.  
 

Leitung Florian Schmitt  
Diese drei Experten sind auch ab 2025 für die Volkshoch-
schularbeit in Rhön-Grabfeld und den angrenzenden Kom-
munen im Landkreis Bad Kissingen zuständig. Die Ge-
schäftsführung übernimmt Florian Schmitt, Renate Knaut 
wird Leiterin des vhs Standortes in Bad Königshofen mit 
Mehrgenerationenhaus, Dr. Kai Uwe Tapken bleibt mit 
seinem Team Ansprechpartner im Bildhäuser Hof und lei-
tet den Standort in Bad Neustadt.  
 

Mehr Programm – gleiche Ansprechpartner  
„Der Zusammenschluss bringt nur Vorteile, denn so erwei-
tert sich unser Angebot der Erwachsenenbildung enorm“, 
sind sich die drei Bildungsexperten einig. Derzeit laufen 
bereits Teambuilding-Maßnahmen, um die Arbeitsprozes-
se bestmöglich zu optimieren. Die Bürgerinnen und Bürger 
werden ab 2025 von einem noch umfangreicheren vhs 
Angebot in vielen Themenbereichen profitieren. Das erste 
gemeinsame Programm wird Mitte Januar erscheinen.  
 

Und das Wichtigste: Für die vhs-Kunden und alle, die es 
werden wollen, bleibt alles wie gewohnt. Die Ansprechpart-
ner sind auch ab 2025 an den Standorten in Mellrichstadt, 
Bad Neustadt, Bad Königshofen, Ostheim und in Mün-
nerstadt (Rathaus) zu den gewohnten Zeiten und den ge-
wohnten Kontaktdaten erreichbar.  
 

Anfang September letzte getrennte Kurshefte  
Zunächst jedoch starten die beiden vhs-Einrichtungen in 
das für sie letzte getrennt laufende Herbst-/
Wintersemester. Die beiden Kurshefte erscheinen Anfang 
September.  
Info: www.die-vhs.de, www.vhs-nes.de  
 

Hintergrund:  
Die Volkshochschule Rhön und Grabfeld sowie die Volks-
hochschule Bad Neustadt und Rhön-Saale bieten ein um-
fangreiches Bildungs- und Kulturangebot in den Themen-
bereichen Gesellschaft, Beruf & Akademie, Sprachen, In-
tegration, Grundbildung, Gesundheit, Kultur & Reisen und 
junge vhs. Darüber hinaus gibt es verschiedene weitere 
Themen und Angebote je nach Anlass. Die Programme 
erscheinen Anfang Januar im Frühjahr/Sommer und An-
fang September für Herbst/Winter. Die Volkshochschule 
dient nicht nur der qualitativen Weiterbildung, sondern sie 
ist auch eine Anlaufstelle für Menschen, die Lust auf Ge-
sellschaft und Kommunikation haben, ihren Alltag bunter 
gestalten und endlich einen neuen, frischen Wind in ihr 
Leben bringen möchten. Die Kursgebühren sind sozialver-
träglich, teilweise gibt es kostenfreie Angebote.  
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Oberelsbach 
Fr 02.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 
  18:30 Uhr Messfeier 
Di 06.08. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlenkaffee, 
bei Verhinderung bitte rechtzeitig abmelden bei Petra Kauf-
mann Tel 342. 
Fr 09.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 
Fr 16.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 
  18:30 Uhr Messfeier 
So 18.08. 10:15 Uhr Messfeier 
Fr 23.08. 18:00 Uhr Rosenkranz 
Fr 30.08. 18:00 Uhr Rosenkranz  
So 01.09. 8:30 Uhr Messfeier 
  14:00 Uhr Taufe 
Di 03.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlenkaffee, 
bei Verhinderung bitte rechtzeitig abmelden bei Petra Kauf-
mann Tel 342. 
Fr 06.09. 18:00 Uhr Rosenkranz 
Fr 13.09. 18:00 Uhr Rosenkranz 
  18:30 Uhr Messfeier 
Sa 14.09. 14:00 Uhr Taufe 
So 15.09. 14:30 Uhr Andacht in der Pfarrscheune. Im 
Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Herzliche Einladung!     
Fr 20.09. 18:00 Uhr Rosenkranz 
Sa 21.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Fr 27.09. 18:00 Uhr Rosenkranz 
  

Unterelsbach 
So 04.08. 18:00 Uhr Messfeier 
So 25.08. 10:15 Uhr Messfeier 
Do 05.09. 18:30 Uhr Messfeier 
Sa 07.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
So 29.09. 8:30 Uhr Messfeier - Erntedankfeier 
 

Weisbach 
Sa 10.08. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Mi 14.08. 18:30 Uhr Vorabendmesse m. Kräuterweihe 
Mi 28.08. 18:30 Uhr Messfeier 
Sa 31.08. 13:30 Uhr Taufe 
So 01.09. 10:15 Uhr Messfeier 
So 08.09. 14:00 Uhr Andacht   
Im Anschluss an die Andacht lädt die Kirchenverwaltung 
anlässlich der Fertigstellung der Glockenreparatur zu Kaf-
fee, Kuchen und Herzhaftem ins Pfarrheim ein. 
Herr Manuel Kümmeth (Verwaltungsreferent) berichtet von 
den Reparaturarbeiten mit anschaulichen Bildern, Herr 
Pfarrer Grütz erklärt das Glockengeläut und Frau Susanne 
Hergenhan beantwortet Fragen zur Finanzierung. Danach 
besteht die Möglichkeit zur Turmbesichtigung. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
Di 10.09. 8:45 Uhr Schulanfangsgottesdienst der 
   Grundschule 
So 15.09. 10:15 Uhr Messfeier 
Mi 25.09. 18:30 Uhr Messfeier 
 

Ginolfs 
So 04.08. 8:30 Uhr Messfeier 
Do 15.08. 10:15 Uhr Wort-Gottes-F. m. Kräuterweihe 
Sa 17.08. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Di 27.08. 18:30 Uhr Messfeier 
So 08.09. 10:15 Uhr Messfeier 
So 22.09. 18:00 Uhr Messfeier 
Di 24.09. 18:30 Uhr Messfeier 

Sondernau 
So 11.08. 8:30 Uhr Messfeier 
Di 20.08. 18:30 Uhr Messfeier 
Sa 24.08. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
So 01.09. 14:00 Uhr Wort-Gottes-Feier am  Feuerwehr-
haus mit Segnung  des Anbaus 
Di 03.09. 18:30 Uhr Messfeier 
So 15.09. 18:00 Uhr Messfeier 
Sa 28.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse - Erntedankfeier 
Segnung der Erntegaben, die mit in die Kirche gebracht 
werden 
 

Vertretung in der Urlaubszeit: 
Wir freuen uns sehr, dass Pfarrer Gabriel Gnanathiraviam 
aus Indien uns besucht und  bis 18. August als Urlaubsver-
tretung in unserem Pastoralem Raum tätig sein wird. Woh-
nen wird er in dieser Zeit im Pfarrhaus in Unterweißen-
brunn, Brendstraße 95. 
 

E r r e i c h b a r  i s t  e r  u n t e r  d e r  T e l e f o n n u m m e r :  
0 9 7 7 2 / 9 3 0 0 3 2 5 .  W i r  w ü n s c h e n  i h m  u n d  
u n s  g u t e  B e g e g n u n g e n  u n d  G o t t e s  S e g e n !  

 

Go esdienstzeiten am Kreuzberg:  
Sonn- und Feiertag um 9.00 und 11.00 Uhr / 
An den Werktagen um 9.00 Uhr 
 

Kath. Pfarramt „PG Immanuel Hohe Rhön“ 
Rathgeber Str. 5, 97656 Oberelsbach 
Tel.  09774/344 oder 8580490 -  Fax: 09774/8166 
pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de 
www.am-kreuzberg.bistum-wuerzburg.de 
 

Büroöffnungszeiten: 
Mittwoch - Freitag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 
D a s  P f a r r b ü r o  i s t  v o m  1 9 . 0 8  b i s  
1 1 . 0 9 . 2 0 2 4  n i c h t  b e s e t z t .  
 

Kontakt zur Gruppe  
„Wir nehmen uns Zeit!“     
Telefon : 09774/850344 
 

Wer die Hauskommunion empfangen möchte, kann sich 
dazu im Pfarrbüro anmelden. 
 

Seelsorge-Handy  
Wenn sie dringend einen Seelsorger benötigen, z.B. für 
eine  Krankensalbung oder im Trauerfall, wählen Sie bitte 
die Nr. des Seelsorgehandys des Pastoralen Raum „Am 
Kreuzberg“ 
0175 – 216 26 68  
 

Pastoraler Raum „Am Kreuzberg“: 
Hubert Grütz, Pfarrer u. Moderator   09701 388 
Manfred Endres, Pfarrer i.Ruhe     09772 931260 
Reinhold Kargl, mitarb.Priester         09772 9300324 
Corinna Zipprich, Gem.referentin     09701 907466 
Regina Bühner, Gem.referentin     097729300345 
Johannes Krebs, Pastoralreferent     09774 8580493 
Siegbert Kuhnen, Diakon                0160 98759889 
 

Schmalwasser 
Di. 17.09. 18:30 Uhr  Messfeier mit dem Seelsorgeteam. 
 Dazu laden wir herzlich ein. 
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Gottesdienste und Termine 
Die regelmäßigen Gottesdienste und Termine finden Sie 
unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de. oder  
www.obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Amtshandlungen und Seelsorge 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie eine  
Amtshandlung wünschen oder einen Besuch.  
 

Offene Kirche 
Die Christuskirche Bischofsheim ist i.d.R. Montag bis  
Sonntag 9-18 Uhr geöffnet. Dort liegt im Chorraum  
ein geistlicher Impuls aus. In das Gebetsbuch am Ausgang 
können Gebetsanliegen notiert werden und Kärtchen zum 
Mitnehmen liegen aus. 
 

So erreichen Sie uns: 
Pfarramt Bischofsheim, Pfarrer Bohne 
Ludwigstr. 29 - 97653 Bischofsheim/Rhön 
Tel.: 09772-7286; Mobil:  0151/53650391;  
Mail: dominik.bohne@elkb.de 
Internetseite: bischofsheim-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarramt Obere Rhön Urspringen, Pfarrerin Dürr 
Kirchberg 8, 97647 Sondheim/Rhön 
Tel.: 09777-661;  
Internetseite: obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarrbüro Obere Rhön: Assistenz Jutta Kriegler;  
Öffnungszeit: Dienstag-Freitag: 10-12 Uhr;  
Telefon: 09779/6374; Mail: pfarrbuero.rhoen@elkb.de;  
 

Diakonische Dienste: Hilfestellungen und Angebote der  
Diakonie finden Sie über www.diakonie-nes.de 

Wald in der Gemarkung Oberelsbach zu verkaufen 

Fl.Nr. 3485; 390 m² und Fl.Nr. 3498; 370 m² (Hilden),  

Fl.Nr. 12763; 570 m² (Berg)       Tel.: 0175 / 2151697 

 Alles ist so wie es ist. 
Das ist keine Weisheit. 
Wie man dies ändert? 
Indem man es ändert. 

Aber auch dann 
ist alles wie es ist.  

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

ein Postkarten-Spruch, der mir in diesen Tagen wieder 
in denn Sinn kam. So vieles würde mir spontan einfal-
len, was ich gerne geändert wüsste. Doch in diesen Ta-
gen - ich schreibe diese Zeilen etwa zwei Wochen vor 
Beginn der Sommerferien  - fühle ich mich wie jedes 
Jahr wieder zurückversetzt in die Zeit der späten 80er- 
und der 90er-Jahre, als ich als Schülerin vor dieser un-
glaublich langen und wunderbaren Zeit der Sommerferi-
en stand, wohl wissend, nun 6 Wochen lang nahezu 
jeden Tag unbeschwert im Freibad zu verbringen mit 
köstlichen Schwimmbad-Pommes, für die man gerne 
ewig anstand und Eis am Stiel. Jeder Ärger, jede An-
strengung, jede Sorge ging für 1,5 Monate auf in Frei-
heit pur. Heute, einige Jahre später, fällt es mir nicht 
mehr ganz so leicht, das Arbeitsjahr einfach hinter mir 
zu lassen und die Gedanken, die mich beschäftigen, 
nicht mit in den Urlaub zu nehmen. Trotzdem möchte 
ich versuchen, mir wieder ein bisschen mehr dieses 
Sommerferien-Gefühl aus der Schulzeit zurück zu er-
obern. Denn, ja: Alles ist so wie es ist: Anstrengende 
Arbeitsphasen, in denen man mehr gegeben hat als 
man hatte; Auseinandersetzungen, die man geführt hat; 
Aufgabenstapel, die am Ende des Arbeitsjahres wieder 
nicht ganz abgebaut sind. Die Spuren, die das alles hin-
terlassen hat. Alles ist so wie es ist. Das ist keine Weis-
heit. Wie man dies ändert? Besser planen? Mehr an-
strengen? Mehr Listen abarbeiten? Aber auch dann ist 
alles wie es ist. Darum möchte ich dieses Jahr versu-
chen, die Urlaubswochen so zu verbringen, wie es frü-
her außer Frage stand: ohne Stress, ohne Müssen, mit 
Ruhe und viel Leichtigkeit. Denn: 
 

 Alles ist so wie es ist. 
Das ist keine Weisheit. 
Wie man dies ändert? 
Indem man es ändert. 

Aber auch dann 
ist alles wie es ist.  

 
Ob Schülerin, ob mitten im Berufsleben, ob Rentner - 
ich wünsche uns allen ein Stück weit unbeschwerte 
Zeit, die uns stärkt, wieder frisch, fromm, fröhlich und 
frei ans Werk zu gehen! 
Gesegnete Sommerzeit! 
 
Corinna Zipprich, Gemeindereferentin 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dem Vergangenen Dank, dem Kommenden Ja 
 
26 Jahre als Pfarrer von Bischofsheim, die letzten Jahre 
davon als Teampfarrer für den Pastoralen Raum "Am 
Kreuzberg": Wir sagen von Herzen Danke und "Vergelt's" 
Gott an unseren lieben Kollegen Pfarrer Manfred Endres, 
der nun zum 1. August in den Ruhestand eintritt. 
 
DANKE für die Begegnungen, die Gespräche, die er durch 
seine Art stets zu etwas Besonderem machte; DANKE für 
die individuellen Gottesdienste und Veranstaltungen, die 
viele zu schätzen wussten; DANKE für ein kollegiales Mitei-
nander, für den feinen Humor, die Begeisterungsfähigkeit 
und viele viele Arbeitsstunden für die "Sache Jesu". Gottes 
Segen für dich, lieber Manfred! 
 
Herzlich Willkommen heißen wir Franziskaner-Bruder Oth-
mar Brüggemann, der ab September seinen Dienst auf 
dem Kreuzberg und auch in unserem Pastoralen Raum 
"Am Kreuzberg" antreten wird.  
Wir wünschen einen guten Start und Gottes Segen für das 
Wirken hier in der Rhön! 
 
Für das Hauptamtlichen-Team 
Corinna Zipprich,  
Gemeindereferentin & Koordinatorin 
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Notruf (ohne Vorwahl)     110 

Feuerwehr (ohne Vorwahl)  112 

Polizeiinspektion Bad Neustadt 09771 60 60 

 

Rettungsleitstelle (ohne Vorwahl)  112 

In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte direkt an 
die Rettungsleitstelle  
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst : 

Ohne Vorwahl, kostenfrei  116 117 

Informationen zum nächstgelegenen Arzt im Notdienst 

Die Hausärzte“ Oberelsbach 09774-85 88 881 
Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 
Sprechzeiten: siehe www.diehausaerzte-met.de/praxis-
oberelsbach/ oder Aushang in der Praxis 
 

Zahnärztl. Bereitschaftsdienst : 

www.notdienst-zahn.de 
 
Zahnarztpraxis Dr. Ritz & Kollegen: 09774-9206 
Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 
Sprechstunde Mo - Fr, Termine nach Vereinbarung 
Außerhalb der Praxiszeiten wird auf dem Anrufbeantworter 
die Telefonnummer des Notfall-Zahnarztes angegeben. 
 
 

Elstal-Apotheke Oberelsbach: 09774-85 83 23 
Marktstraße 13, 97656 Oberelsbach 
Mo-Fr 9:00 – 12:00 Uhr und 14:30 – 18:00 Uhr 
Mi 9:00 – 12:00 Uhr, nachmittags geschlossen 
Samstag von 9:00 – 13:00 Uhr erreichen Sie uns in der  
Marien-Apotheke Bad Neustadt: 09771-2510  
Auslieferung der Arzneimittel erfolgt am gleichen Tag. 
 

Apotheken-Notdienst 
Freitag, 02.08.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Samstag, 03.08.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Sonntag, 04.08.2024  Rhön-Apotheke Mellrichstadt, Markt-
platz 14, Tel. 09776/81100 
Mittwoch, 07.08.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Freitag, 09.08.2024 Adler-Apotheke Fladungen, Badergas-
se 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofsheim, 
Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Samstag, 10.08.2024 Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Sonntag, 11.08.2024 Burg-Apotheke Ostheim, Marktstraße 
28, Tel. 09777/550 

 
Mittwoch, 14.08.2024 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Donnerstag, 15.08.2024  Löwen-Apotheke Bischofsheim, 
Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 u. Schloß-Apotheke 
Ostheim, Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 
Freitag, 16.08.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Samstag, 17.08.2024  Burg-Apotheke Ostheim, Marktstra-
ße 28, Tel. 09777/550 
Sonntag, 18.08.2024 Elstal-Apotheke Tel. 858323  
Mittwoch, 21.08.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Freitag, 23.08.2024  Burg-Apotheke Ostheim, Marktstraße 
28, Tel. 09777/550 
Samstag, 24.08.2024 Elstal-Apotheke Tel. 858323  
Sonntag, 25.08.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Mittwoch, 28.08.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Freitag, 30.08.2024 Elstal-Apotheke Tel. 858323  
Samstag, 31.08.2024  Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 
Sonntag, 01.09.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Mittwoch, 04.09.2024  Burg-Apotheke Ostheim, Marktstra-
ße 28, Tel. 09777/550 
Freitag, 06.09.2024  Rhön-Apotheke Mellrichstadt, Markt-
platz 14, Tel. 09776/81100 
Samstag, 07.09.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Sonntag, 08.09.2024 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Mittwoch, 11.09.2024 Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Freitag, 13.09.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Marktstra-
ße 49, Tel. 09777/1548 
Samstag, 14.09.2024 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Sonntag, 15.09.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Mittwoch, 18.09.2024  Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 
Freitag, 20.09.2024 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Samstag, 21.09.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Sonntag, 22.09.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Mittwoch, 25.09.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
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Freitag, 27.09.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Samstag, 28.09.2024 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Sonntag, 29.09.2024  Burg-Apotheke Ostheim, Marktstra-
ße 28, Tel. 09777/550 
Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem 
ständigen Änderungsservice. 
 

Apothekennotdienste sind auch unter 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de  abrufbar. 
 
 
 
 
 

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern informiert: 
 

Achtung Schulabgänger: Ausbildungsplatzsuche 
zählt für die Rente!  
 

Die Abschlussprüfungen sind geschafft und mit der Zeug-
nisübergabe gehört für viele Menschen die Schule bald der 
Vergangenheit an. Dann beginnt für die meisten  
Jugendlichen die Suche nach einem Ausbildungsplatz. 
Was viele nicht wissen: Die Zeit der Ausbildungsplatzsuche 
wird in der Rentenversicherung als Anrechnungszeit be-
rücksichtigt – und zwar auch ohne Anspruch auf Arbeitslo-
sengeld. Voraussetzung ist, dass die Schulabgänger zwi-
schen 17 und 25 Jahre alt und bei der Agentur für Arbeit 
mindestens einen Kalendermonat als Ausbildungssuchen-
de gemeldet sind. Dies ist vor allem für diejenigen sinnvoll, 
die nicht genau abschätzen können, wann sie eine Ausbil-
dung beginnen können. 
 

Ausführliche Informationen gibt es online 
auf www.rentenblicker.de, dem Jugendportal der Deut-
schen Rentenversicherung. 
 

Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren 
„Berufsstarter und Rente“, „Tipps für den Berufsstart“ und 
„Das Renten-ABC“. Diese können unter www.deutsche-
rentenversicherung.de heruntergeladen oder bestellt wer-
den. 
 

Mit einem Ferienjob die Kasse aufbessern 
 

In Bayern beginnen Ende Juli die Ferien. Viele Schülerin-
nen und Schüler nutzen die schulfreie Zeit, um sich mit 
einem Minijob das Taschengeld aufzubessern oder erste 
Einblicke in die Berufswelt zu erhalten. 
 

Kurzfristiger Minijob ohne Verdienstgrenze 
Bei Minijobs wird grundsätzlich zwischen zwei Arten unter-
schieden: Zum einen gibt es Minijobs mit einer Verdienst-
grenze von 538 Euro im Monat und zum anderen kurzfristi-
ge Minijobs ohne Verdienstgrenze, die aber zeitlich be-
grenzt sind. 
Für einen Ferienjob, der nur wenige Wochen lang und 
nicht berufsmäßig ausgeübt wird, bietet sich der kurz-
fristige Minijob an. Hier ist die Dauer der Beschäftigung 
entscheidend. Der kurzfristige Minijob ist von vornhe-
rein auf einen Zeitraum von drei Monaten oder 70 Ar-
beitstagen im Kalenderjahr begrenzt. Er ist sozialversi-
cherungsfrei, aber steuerpflichtig. Eine Verdienstbe-
schränkung gibt es nicht. 
 

Minijob mit Verdienstgrenze 
Stellen Arbeitgeberinnen oder Arbeitgeber vor Beginn der 
Beschäftigung fest, dass die Zeitgrenzen für eine kurzfristi-
ge Beschäftigung nicht eingehalten werden können, kann 
auch ein Minijob mit Verdienstgrenze ausgeübt werden. 
Bei diesem dürfen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
jedoch durchschnittlich nicht mehr als 538 Euro im Monat 
verdienen. Er kann dafür dauerhaft ausgeübt werden. 
Bei einem Minijob mit Verdienstgrenze tragen Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber den größten Teil der Abgaben 
zur Sozialversicherung. Minijobberinnen und Minijobber 
zahlen in der Regel nur einen Eigenanteil zur Renten-
versicherung, denn Minijobs mit Verdienstgrenze unter-
liegen der Rentenversicherungspflicht. Die Menschen 
im Minijob haben die gleiche rentenrechtliche Absiche-
rung wie bei einer sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigung. Von dieser Rentenversicherungspflicht 
können sie sich jederzeit befreien lassen. In diesem Fall 
entfällt der Eigenanteil zur Rentenversicherung, sie ver-
zichten damit aber auch auf wertvolle Leistungen der 
Rentenversicherung. 
Weitere Informationen rund um das Thema Minijobs 
gibt es auf www.minijob-zentrale.de. 

Pflegeberatung  
unterwegs in  

 

Bischofsheim 
02.08.24 

06.09.2024 
 

von 8 — 12 Uhr 
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Veranstaltungen August / September 2024 
Di 
 

Seniorentreffen  
14:00 Uhr Mühlencafé Oberelsbach 
Seniorenkreis Oberelsbach 

Sa / So 
10.08. 
11.08. 

Backhausfest 
Dorfmitte Ginolfs 
Ski-Club Ginolfs 

Mi 
14.08. 

Musikerstammtisch 
19:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 
Trachtenkapelle Oberelsbach 

26.08. - 
01.09. 

Fahrt in die Partnergemeinde Pompadour 
Partnerschaftsverein Oberelsbach—Pomapdour 

Fr-So 
30.08.-
01.09. 

150 Jahre Freiw. Feuerwehr Sondernau 
Sondernau 
Freiw. Feuerwehr Sondernau 

Sa 
07.09. 

4-3-2-1-Party 
19:00 Uhr Elstalhalle 
TSV Oberelsbach 

Mi 
11.09. 

Musikerstammtisch 
19:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 
Trachtenkapelle Oberelsbach 

Fr-Mo 
27.09. 

40. Weisbacher Oktoberfest 
Festplatz am Sportplatz 
DJK Weisbach 

So 
29.09. 

Pilzwanderung 
Rhönklub ZV Unterelsbach e.V. 

Mi 
04.09. 

Workshop Wildbiene 
16:00 Uhr Drei Teiche 

 

 

 

 

Liebe Kunden,  
 
für die Herbstbepflanzung haben wir unsere  
Gärtnerei vom 23.9.24 bis 31.10.24 zu den  
gewohnten Öffnungszeiten für Sie geöffnet.  
In dieser Zeit bieten wir auch Schni blumen an.  
Die Schni blumen für Allerheiligen bi e zur  
besseren Planung vorbestellen. 
 

-> Riesen Auswahl an Heide, Herbstzauber,  
Grabbepflanzung, Grabgestecken usw.... 
 

In den Schließzeiten sind wir natürlich für Trauer-
feier/ Beerdigungen, Bestellungen unter der 
09774/1075 oder 09774/850290 erreichbar. 
 

I  G r  L n n h   

 
Florianstag im Rahmen der 150-Jahrfeier der  
Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach  
 

Am 30.06.2024 fand der diesjährige Florianstag im Rah-
men der 150-Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberels-
bach statt. Erster Bürgermeister Björn Denner, Landrat 
Thomas Habermann und Staatssekretär Sandro Kirchner 
ehrten aktive Kameraden des Marktes Oberelsbach für  
25 und 40 Jahre aktive Dienstzeit. Für 25 Jahre Dienstzeit 
wurden Sebastian Sitzmann (Freiwillige Feuerwehr Oberels-
bach), Sven Breunig (Freiwillige Feuerwehr Ginolfs), David 
Krenzer und Sebastian Reitz (beide Freiwillige Feuerwehr 
Sondernau) geehrt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

V.l.n.r.: Staatssekretär Sandro Kirchner, MdL, David Krenzer,  
Sebastian Sitzmann, Kreisbrandinspektor Michael Omert, Sven Breu-
nig, Bürgermeister Björn Denner, Landrat Thomas Habermann 

 
 
 
 
 
 
 

Für 40 Jahre aktive Dienstzeit wurden Heinz Krenzer und 
Mathias Herbert (beide Freiwillige Feuerwehr Sondernau) 
geehrt.  
Des Weiteren wurde Sebastian May nach seiner  
24-jährigen Amtszeit als erster Kommandant zum Ehren-
kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach  
ernannt. Der Feuerwehrverein Oberelsbach hat zudem 
André Sandmann die Ehrenmitgliedschaft verliehen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

V.l.n.r.: Johannes Molitor, Patrick Müller, Alexandra Herbert,  
Sebastian May, Andre Sandmann, Florian Kraus, Sebastian  
Sitzmann, Bürgermeister Björn Denner 
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Du willst über die Lokalpolitik herziehen und der 
Gemeinde die Leviten lesen?  
Dann melde dich im Rathaus!  

 

Gesucht wird ein einheimischer Prediger  
für die Rhöner Maskenfastnacht am 16.02.2025! 

 

Mail an: tourismus@oberelsbach.de oder 09774 9191-602 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
mit Anzeigenschaltung: 20.09.2024 
Erscheinungstermin:  Oktober 2024 
Anzeigenversand von PDF oder JPG-Daten 
an gemeindeblatt@oberelsbach.de 
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Markt Oberelsbach, Marktplatz 3, 97656 Oberelsbach  — vertreten durch 
den Ersten Bürgermeister Björn Denner 
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